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Der Architekturimpuls 
ruDolf steiners 
im spiegel Der 
orgAnischen Architektur

aussteLLung
21. juni – 18. oktober 2014

Die Ausstellung „lebendiges gestalten“ bietet einen 
Überblick über die hintergründe, entwicklung und 
Aktualität dieser besonderen Architekturströmung. 
Dabei deutet „lebendiges gestalten“ nicht nur auf 
die äußere gestaltung von Bauwerken hin, sondern 
ebenfalls auf die herausforderung, Bereiche des 
natürlichen, sozialen und geistigen Lebens zu pflegen 
und zu gestalten. 

großformatige farbbilder, modelle und objekte der 
ausgewählten projekte belegen die Aktualität der 
ganzheitlichen herangehensweise der „organischen 
Architektur“ vor dem hintergrund eines wachsenden 
interesses an Ökologie und einer zunehmenden 
dynamischen gestaltungsfreiheit in der Architektur. 

Die Ausstellung wendet sich an ein breites publikum 
von fachleuten, studierenden und interessierten 
laien.

Ausstellungseröffnung:
20. Juni 2014 um 17.00 uhr

Ausstellungsort:
goetheanum
freie hochschule für geisteswissenschaft
ch - 4143 Dornach 

Öffnungszeiten: täglich 8.00 bis 22.00 uhr

eintritt frei 

im rahmen der Ausstellung werden führungen durch 
das goetheanum und seine neben- und nachfolge-
bauten stattfinden. 
Begleitend gibt es ein Veranstaltungsprogramm mit 
Vorträgen, Werkstattgesprächen und symposium. 

für führungen und rahmenprogramm siehe: 
www.goetheanum.org

Die Ausstellung wurde auf initiative der niederlän-
dischen iona stichting durch pieter van der ree 
zusammengestellt und in zahlreichen europäischen 
ländern gezeigt. 
für das goetheanum wurde sie in Zusammenarbeit 
mit marianne schubert erweitert und aktualisiert.



„mAn muss eBenso Denken kÖnnen in fArBen, in formen, Wie mAn Denken kAnn in Begriffen, in geDAnken.“ ruDolf steiner

Vor etwas mehr als 100 Jahren entstand an mehreren 
orten der Welt die „organische Architektur“, eine 
pluriforme Architekturströmung, die sich durch die 
gestaltungsprinzipien der lebenden natur inspirieren 
ließ und ein neues gleichgewicht zwischen mensch, 
natur und aufkommender technik anstrebte.

eine besondere richtung innerhalb der „organischen 
Architektur“ bildet die durch rudolf steiner einge-
führte plastisch-organische Architektur, die mittels 
lebendiger gestaltung das praktische, soziale und 
innere leben des menschen anregen und unterstützen 
möchte.

in den letzten Jahrzehnten haben sich Architekten 
aus allen kontinenten durch diesen Ansatz inspirieren 
lassen und hunderte, oft sehr unterschiedliche Bau-
werke für fast alle lebensbereiche realisiert.

Lebendiges gestaLten


